
Ich singe dir 
mein Lied 
 

Singen als interreligiöse 
Begegnung 
 
Dienstag, 12. Juli 2016, 14:00 - 18:00 Uhr 
in den Räumen der Evangelischen 
Studierendengemeinde (ESG) Hamburg

Evangelisch-Lutherische
Kirche in Norddeutschland

WorkshopFoto: Holger Schneider



Ort Evangelische Studierendengemeinde (ESG), 
Sauerberghof, Haus B, Grindelallee 43 (Metrobus 4 und 5, 
Haltestelle Grindelhof, Einfahrt neben der Hamburger 
Sparkasse), 20146 Hamburg (www.esg-hamburg.de)

Kosten Die Veranstaltung ist kostenlos.

Anmeldung unter hamburg@esg.nordkirche.de

Mehr informationen Gisela Groß-Ikkache, 
ESG, Tel: 040 – 411704-17, gisela.gross@esg.nordkirche.de 
und Axel Matyba, ZMÖ, 040–88181-140,  
a.matyba@nordkirche-weltweit.de 

Eine gemeinsame Veranstaltung des  Zentrums für Mission und 
Ökumene – Nordkirche weltweit (ZMÖ) und der Evangelischen 
Studierendengemeinde Hamburg (ESG)

Der Komponist und Interaktionskünstler Bernhard König 
(www.schraege-musik.de) hat über viele Jahre experimentielle 
Gottesdienste gestaltet und war bei mehreren Evangelischen 
Kirchentagen präsent. Daneben hat er in Stadtteilprojekten, 
inklusiven Musiktheaterproduktionen und im Kölner „Experi-
mentalchor Alte Stimmen“ mit den verschiedensten Zielgrup-
pen zusammengearbeitet. 2012 rief er unter dem Dach der 
Internationalen Bachakademie Stuttgart das interreligiöse 
Musikprojekt TRIMUM ins Leben. Hier suchen jüdische, 
christliche und muslimische Musikerinnen und Musiker, 
Theologinnen und Kantoren, Komponisten und Wissenschaft-
lerinnen gemeinsam nach einer „Musik des Trialogs“. 
Zentraler Begegnungsort dieser Suche ist der TRIMUM-Chor: 
Ein Chor für Juden, Christen und Muslime. Hier entsteht zur 
Zeit das erste interreligiöse Liederbuch in deutscher Sprache, 
werden neue Begegnungsformen und Veranstaltungsformate 
entwickelt. Seit 2015 ist TRIMUM als eigenständiger Verein 
mit Workshops und Veranstaltungen in ganz Deutschland 
aktiv. In unserem Workshop wird Bernhard König Einblicke in 
die interreligiös-musikalische Praxis geben und zahlreiche neu 
entstandene Lieder aus der TRIMUM-Werkstatt mitbringen. Da 
Bernhard König zur Zeit zusammen mit der evangelischen 
Kirchengemeinde in Mümmelmannsberg überlegt, wie die 
trialogische Musik in diesem Stadtteil verankert werden kann, 
werden wir auch über dieses Projekt mehr erfahren.


